
 

Zitate für Frieden auf der Welt  
   

1„Ich mahne unablässig zum Frieden; dieser, auch ein 

ungerechter, ist besser als der gerechteste Krieg.“* (Cicero, 

römischer Politiker und Philosoph, 106 v. Chr. – 43 v. Chr.) 

  

2„Friede ist nicht Abwesenheit von Krieg. Friede ist eine 

Tugend, eine Geisteshaltung, eine Neigung zu Güte, 

Vertrauen, Gerechtigkeit.“ (Baruch de Spinoza, 

niederländischer Philosoph, 1632 – 1677) 

  

3„Es gibt keinen Weg zum Frieden, denn Frieden ist der 

Weg.“  (Mahatma Gandhi, indischer Politiker 1869 – 1948) 

   

4„Krieg ist zuerst die Hoffnung, dass es einem besser gehen 

wird, hierauf die Erwartung, dass es dem andern schlechter 

gehen wird, dann die Genugtuung, dass es dem andern auch 

nicht besser geht, und hernach die Überraschung, dass es 

beiden schlechter geht.“ (Karl Kraus, österreichischen 

Schriftsteller und Publizist, 1874 – 1936) 

  

5„Ich bin nicht sicher, mit welchen Waffen der dritte 

Weltkrieg ausgetragen wird, aber im vierten Weltkrieg 

werden sie mit Stöcken und Steinen kämpfen.“*  

(Albert Einstein, deutsch-schweizerischer Physiker und 

Nobelpreisträger, 1879 – 1955) 

  

  



 

6„Lasst uns das tausendmal Gesagte immer wieder sagen, 

damit es nicht einmal zu wenig gesagt wurde! Lasst uns die 

Warnungen erneuern, und wenn sie schon wie Asche in 

unserem Mund sind! Denn der Menschheit drohen Kriege, 

gegen welche die vergangenen wie armselige Versuche sind, 

und sie werden kommen ohne jeden Zweifel, wenn denen, 

die sie in aller Öffentlichkeit vorbereiten, nicht die Hände 

zerschlagen werden.“ (Bertold Brecht, deutscher Dramatiker 

und Lyriker, 1898 – 1956) 

  

7„Ich dachte immer, jeder Mensch sei gegen den Krieg, bis 

ich herausfand, dass es welche gibt, die dafür sind. Besonders 

die, die nicht hineingehen müssen.“ (Erich Maria Remarque, 

deutscher Schriftsteller, 1898 – 1970) 

  

8„Wir können das Arsenal der Waffen nicht aus der Welt 

schreiben, aber wir können das Arsenal der Phrasen, die man 

hüben und drüben zur Kriegführung braucht, 

durcheinanderbringen.“  

(Max Frisch, Schweizer Schriftsteller, 1911 – 1991) 

  

9„Lieber 100 Stunden umsonst verhandeln, als eine Minute 

schießen.“ (Helmut Schmidt 1918 – 2015, Ex-Bundeskanzler) 

  

10„Eine Voraussetzung für den Frieden ist der Respekt vor 

dem Anderssein und vor der Vielfältigkeit des Lebens.“* 

(Dalai Lama / Tendzin Gyatsho, buddhistischer Mönch und 

Oberhaupt der Tibeter, *1935) 

  

  



 

11„Wirklicher Friede bedeutet auch wirtschaftliche 

Entwicklung und soziale Gerechtigkeit, bedeutet Schutz der 

Umwelt, bedeutet Demokratie, Vielfalt und Würde und vieles, 

vieles mehr.“ (Kofi Annan, ghanaischer Diplomat und 

Generalsekretär der Vereinten Nationen, 1938 – 2018)  

 

12„Das große Karthago führte drei Kriege. Nach dem ersten 

war es noch mächtig. Nach dem zweiten war es noch 

bewohnbar. Nach dem dritten war es nicht mehr 

aufzufinden.“ (Bertolt Brecht) 

 

13„Entweder wir schaffen die Rüstung ab, oder die Rüstung 

schafft uns ab. Wir sterben nicht erst am Krieg, wir sind schon 

am Sterben an der Rüstung.“ (Helmut Gollwitzer) 

 

14„Als der Krieg aus war, kam der Soldat nach Hause. Aber er 

hatte kein Brot. Da sah er einen, der hatte Brot. Den schlug er 

tot. Du darfst doch keinen totschlagen, sagte der Richter. 

Warum nicht, fragte der Soldat.“ 

(Wolfgang Borchert, deutscher Schriftsteller, 1921-1947) 
 

 


